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Was wurde/wird getan? 

Im Rahmen des Förderwettbe-

werbs „Digitale Zukunftskom-

mune@bw“ hat die Stadt Kon-

stanz gemeinsam mit einem 

Projektkonsortium das „Digi-

tale Transformationsteam für 

BW“ gegründet. Im Zentrum 

stand die Frage, wie eine inter-

kommunale Steuerung der Di-

gitalisierung der Verwaltung in 

BW gelingen kann. Daraus ist 

das interkommunale ANDI-

Netzwerk (Agiles Netzwerk Di-

gitale Innovation) entstanden. 

Mit dabei sind Vertreterinnen 

und Vertreter aus Konstanz, 

Freiburg, Mannheim, Karlsruhe 

und der Metropolregion Rhein-

Neckar. ANDI will öffentliche 

Dienstleistungen verbessern 

und die Arbeitsweise in den 

Verwaltungen neu ausrichten. 

Dazu werden gemeinsam neue 

Vorgehensmodelle erprobt 

und für interessierte Kommu-

nen auf der gemeinsamen 

Homepage sichtbargemacht. 

Auch der aktuelle Bearbei-

tungsstatus wird dort gezeigt. 

Vier Prozesse wurden in Ko-

operation mit der Universität 

Konstanz bereits neu entwi-

ckelt, wie z.B. Meldebestäti-

gungen oder die Beantragung 

von Personenstandsurkunden. 

Warum wurde/wird es getan? 

Ziel ist es, einen Denkraum zu 

schaffen, in dem eine agile Zu-

sammenarbeit von Kommunen 

mit Wirtschaft und Wissen-

schaft möglich ist. Durch das 

Netzwerk wird eine Öffnung 

der Verwaltungen und ein Aus-

tausch darüber angestrebt, wie 

der digitale Wandel gemein-

sam gestaltet werden kann. Di-

gitale Verwaltungsleistungen 

sollen gemeinsam erarbeitet 

und vielfach genutzt werden. 

 

Wie wurde/wird es getan? 

Durch das Förderprogramm 

„Digitale Zukunftskom-

mune@bw“ konnte der finan-

zielle Rahmen geboten wer-

den, um das „Digitale Transfor-

mationsteam für BW“ zu grün-

den und damit Denkräume für 

die Entwicklung von Vorge-

hensmodellen, Innovationsla-

bore und eine gemeinsame 

Austauschplattform zu schaf-

fen. Im Zuge des Förderpro-

jekts entstand die Idee, die in-

terkommunale Zusammenar-

beit zum Thema zu verfestigen. 

Dazu wurde das ANDI-Netz-

werk gegründet, das auch nach 

Ende des Förderprogramms 

das Ziel verfolgt, Nutzerinnen 

und Nutzer für digitale Leistun-

gen der öffentlichen Verwal-

tung zu begeistern und die 

agile Zusammenarbeit von 

Kommunen mit Wirtschaft und 

Wissenschaft zu ermöglichen. 

 

Weitere Informationen 

 Digitales Transformations-

team BW 

Gemeinsame Hompepage 

des ANDI-Netzwerks 

 

DAS ANDI-NETZWERK hat 

den Mut, Wissen zu teilen. 

 

https://www.digitalakademie-bw.de/
http://s.fhg.de/digitales-transformationsteam
http://s.fhg.de/digitales-transformationsteam
http://kommunen-bw.de/
http://kommunen-bw.de/

